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1 Riegel zum Öff­
nen der Camera­
Rückwand

2 FilmtransJlort­
knopf

3 Knopf zum Öff- 2
nen der Camera

4 Spreizen

5 Optischer
Fernrohrsucher 5'

6 Gehäuseaus]üser
7 Bodenstütze
8 Blenden.

einstefIung

9 Einstellung
der Verschlull­
geschwindigkeit

10 Einstellung der Ent­
ferm" t! (Frontlinsen­
Ei nstellung)

11 Verschluß-SpannhebeJ
12 Ohere Filmlagewng
13 Untere Filmlap:crung
14 Filmandruckplane

15 Herausnehmbare Bild·
maske für das Format
4,5 X 6 cm

16 Knopf zum Verstellen
des Bildausschnitts im
Sucher

17 Knopf zum Verstellen
des Suchers für Nah­
aufnahmen
(Para Ilaxena usgleich)

-3-

12
3

15
13

14



18 Panschutzscbieber (in Pfeilrichtlll1l( i!:es~hlossel1)

19 Stativllllltter

A. Filmeinlegen und Filmwechseln
Für die Weltax·Camera verwendet man die normale 6x9 cm
Rollfilmspllle B 1I für 12 Aufnahmen 6x6 cm oder 16 Auf.
nahmen 4,5 x 6 cm (wahlweise).
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Ahh. ~)

I. Öffnen der Camera-Rü(·k wand

Nach seitJidlem Yerschieuen des Rie/!cls (1) unter dem Trag­

henkel der Carnera klappt man die Carnera· Rückwand

auf (Abu. 5).

2. Filmspnle einlegen

Man schwenkt die untere Fill1lJagerung (13) heraus, ent­

nimmt ihr die leere Filmspule und legt die neue Filmspule

so ein, dall beim Abwickeln des Films die farbige Aullen-
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seite des Schutzpapiers nach außeu zeil!t (A hb. 6). Dann

zieht man den Filmtransportknopf (2) seitlich heraus,

schwenkt die obere Filmlagerung (12) nach oben nnd legt

die leere Filmspule (mit dem Holzschlitzende nach dem

Filmtransportknopf zeigend) ein. Nach dem Herunterklap­
pen der Filmlagerung drückt man den Filmtransportknopf
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uuter leichtem Vorwärtsdrehen wieder nach innen, his er in
den Schlitz der Filmspule ein/(reift. Nun wird die Papier.
zunge des Filmanfangs über die beiden Gleitrollen hinweg

in den Schlitz der Leerspuleeingefübrt (Abb. 7) und der Film
durch 2 bis 3 Cmdrehungen des Filmtransportknopfs straff
angezo/(en.l\fan achte dabei darauf,dall der Film ohne rechts
und links anzustollen ge ra d e auf die Aufwickelspule läuft.
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3. Schließen der Clllllera

Die Riickwand wird zugeklappt lind so fest anl!edrückt, da 11

die Verriegelung hiirhar einschnappt.

4. FiIRlIo'an<;pol'l

Jetzt dreht man den Filmtransportknopf (2) solan/!e VOr­

wärts, bis ill1 Filmfenster - nach Öffnen des Panscbutz­

scbiebers (18) - die Zahl ,,1" erscheint. Dabei ist für das

6x6-cm-Format das Filmfenster in der Mitte der Rück­
wand, fii,' das 4,5 x 6-cm.Format das Fenster rechts IInten

gülti/!. Der Panschutzschieher wird wieder /!eschlossen. Die

Camera ist aufnahllleferti/!.

5. Die Handhabun/l;
der Einla~e '••5 X 6 CIIl

Das Einsetzen lind Heraus­

nehmen der Einlage

kann nUf vor delll

Einle~en eines
neuen Films oder

nach dem

Herau:;-

nelllJlen

der durch­

belichteten

alten Film·

spule er·
folgen. ,\1>1>. S

B. Aufnahmetechnik
1. ÖITnen der CUlUeru

Ein Druck auf den Knopf (3) genügt, 11m das Objekt;,­

der CaRlera von selbst in Aufnabmestellunll sprinl!en zu
lassen (Ahb. 8). Ein weitere'r Handgriff ist dazu nicht nöti!!_

-i'-.



2. Die SuchereiJII·ichluug

Der oplische FernrohrsucLer (5) jst für die BiIUformate
6>~6 cm und 4,5:<6 Clll ein[!erichtet. ~Ian stellt dafür je­

weils den Knopf (16) oben auf dem Sucher auf das /!e­

wünschte Format ein, je nachdelll, ob Illan ~ie Einla[!e

4,5 x 6 cm in der Camera verwendet oder !licht. Zu be­
achten ist ferner, dall der Sucher bei Nahaufnahmen (1- 311I)
durch Verschieben eines Knopfes (17) zu ,-erstellen ist.

Dadurch wird ein verläJ\licher Parallaxenaus,gleich erzielt.
Man erkennl die EinstellunI! des Suchers für l'nendlich (co)

oder Nahaufnahmen (N) an der jeweilil!en Stellun!! de::
Knöpfchens (17).

Durch einen leichten Druck von oben auf das Sucherl!e­

häüse wird der Sucher dann wieder auf Ferneinstellu!l(!

gescha \tet.

3. Eioslc;l!~J! der Enlfernung

Dürch Drehen am Rändelrinf! de:: Objeklivs (10) stellt lIIan

die jeweili/!e Entfernun/! des Aufnahlllef!el!enstandes ein.
Beim SchlieHen der CaJnera lIIull das Objekti'­
wieder auf U!l end li c h (co) zurück,gedreht werden!

4. Einstellen der Verschlußgeschwindigkeil

a) Aulomal -Ve.schluß "Jnoior" für :\IOIllentbelichtlllll!en
von I:':!", J!bO tl.nd J 100 Sekunde und ZeitanfnallJllen yon

beliebi,ger Dauer (B oder T).

---y':K
~,.

_R
,,

AbI!. \1
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Abb.ll

Momenlaufnahmen
Der Rändelring (R) wird soweit I!edreht, bis die Einker·
bung (K) über der gewiinschten Zahl steht. Ein Druck auf
den Auslöseknopf am Gehäuse bewirkt dann die ent­
sprechende Belichtung von 'i", '/"oder '!,ooSekunde Daner.

Zeitsufushmen (ß oder T)
Der Rändelring (R) wird so gedreht,dall die Einkerbnng
(K) über der B· oder T-l\1arke steht. Durch Druck auf den
Auslöseknopf öffnet sich bei Einstellunp: auf B der Ver·
schlull uud scbliellt sich erst wieder beim Loslassen des
Knopfes nach beliebig lanl!er Zeit. Beim Einstellen aufT
wird der Verschluß durch einen Druck auf den Auslüse·
knopf geöffnet und bleibt· solanl!e offen, bis er durch
einen zweiten Druck auf den Auslöseknopf wieder p:e·

schlossen wird.

b) Pronlor I1·.Verschlnß für MO"lenthelicbtungen von 1 bis
'-',ooSekunde und Zeitaufnahmen von beliehi!!er Dauer (B).

Sp K

~~-::.. - \.", R

..\l>b.10

Der Rändelring (R) wird soweit I!edreht, bis die Einker­
bung (K) über der I!ewünscbten Zahl stebt. Dann wird
der Verschluß gespannt, i"dem man den Spannhebel (Sp)
bis zum Anschlag nach links drückt (Abb. ll). Ein Druck
auf den Auslöseknopf bewirkt nun die BelichtunI!. Bei
den Belichtunl!en von 1 his '.'". Sekunde künnen auch
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Zwischenwerte (z. B. zWlschen I,'i> und 1'10 Sekunde) ein~e·

stellt werden, da die Yerschlull~eschwindi~keitin diesem

Bereich steti~ anstei~t.

:\1omentaufnahmen mit Vor'lauf, nur für Belichtungen von

1 bis '/JOO Sekunde verwendbar (Selbstauslöser).
Nach dem Einstellen des Verschlusses und dem Spannen

des Hebels (Sp) his zum Anschla~ drückt man den Hebel
(V) am unteren Teil des Verschlusses ebeufalls bis Will

Anschlag nach links (Abb. 11). Beim Druck auf den Ans­
löseknopf am Gehäuse läuft nun znerst das Federwerk
des Vorlaufs (etwa 10 Sekunden). Dann erst erfolgt die

eigentliche Belichtung.
Zeitaufnahmen (8)

Der Rändelring(R) wird soweit ~edreht,bis die Einkerbung

(K) über der B-Marke steht. Dann wird der Spannhebel
. (Sp) wieder bis ZUm Am,hlag na,h links I!edrü,kt (Abb.ll).
Dnr,h' Druck auf len Auslöseknopf öffnet siC'h dann der

Vers,hlull und s,hliellt sich erst wieder beim Loslassen

des Knopfes na,h beliebig lan!!:er Zeit. Fiir Zeitaufnahmen
empfiehlt siC'h die Benutzung eines Stativs. Eine Stativ­
mutter (19) ist in der Seitenwand der Camera angebra,ht.

e) Compur-Verschluß für Momentbeli,htungen von 1 bis

J"'" respektive J/." Sekunde und Zeitaufnahmen von be­
liebiger Dauer (B oder T).

Sp V M

ir'li'\
HAm.~R

}

Abh.1:2
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~Iomentau fnal. OIen
Der Rändelrinp: (R) wird soweitl[edreht, bis diep:ewünschte

Zabl iiber der Markierunp: (M) steht. Dann wird der Ver­
schlull f!espannt, indenl lIlan den Spannhebel (Sp) bis

zum Anschlap: nach rechts drlickt (Abb. 13). Ein Druck
auf den Auslöseknopf hewirkt nun die Belichtung. Bei

den Belichtungen von 1 bis '.'". Sekunde kiinnen auch
ZwisC'henwerte (z. B. zwischen 1"5 und 1/ 10 Sekunde) einge­
stellt werden, da die Yerschlullp:eschwindip:keit in diesem

Bereich stetig ansteip:t.

Momenlaufnahmen m;1 Vorlsuf, nur fiir Belichtunl[en von

1 bis ','". Sekunde verwendbar (Selbstauslöser).
Nach dem Einstellen des Verschlusses und delll Spannen
des Hebels (Sp) bis ZU 111 Anschlarr verschiebt man das
Knöpfchen (V) nacb hinten und drlickt nun den Spann.

hebel (Sp) noch weiter nach rechts .bis zu einem zweiten

Anschla!!. Beim Druck auf den Auslöseknopf am Gebäu:;e
läuft nun zuerst das Federwerk des Vorlaufs (etwa 10 Se­

kunden). Dann erst erfol!!t die eip:entJiche Belichtung.

Zei~sufnahmen (B oder T)

Der Rändelring (R) wird soweit rredreht, bis das B oder
das T iiber der Markierung (M) steht.

'-erschlüsse, hei denen heide Buchstaben (also B
und T) vorhanden sind, brauchen bei Zeitaufnahmen

nicht gespannt zn werden. Beim Druck auf <Ien Auslöse­
knopf öffnet sich bei Einstellunp: auf B der Verscblull
und schliellt sich erst beim Loslassen des Knopfes nach

beliehi/! langer Zeit. Stellt man anfT ein, dann öffnet

sich der Verschlull Leilll Druck auf den Ausliiseknopf

und schliellt sich el'st wieder, wenn ein zweiter Druck
auf den Ausliiseknopf crfolgt. Verschliisse, bei denen nur
da" B vorhanden ist, miissen auch !lei Zeitaufnahmen
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:respannt werden: Der Spannhebel (Sp) "'ird his ZIIIll An·
sehla/l: nach rechts :redrückt (Abb. 13). Durch d<:'n Druck
auf den Auslöseknopf öffnet sich der VerschlllB lind
schliellt sieh erst wieder beim Loslassen des Knopfes
nach beliebig lanf!:er Zeit. Für Zeitanfnahmen empfiehlt
sich die Benutzung eines Stativs. Eine Statinnntter (19)
ist in der Seiten wand der Camera angebracht.

.-\hb. l-l
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Wjehtig!

Beim Spannen des Verschlusses ist fol~endes zu beachten:

Bei den kurzen Momentgeschwindi:rkeiten ist zum Spannen
des Verschlusses ein beträchtlicher Druck auszuüben.

'~'enn nun der Hebel mit nur einem Fin:rer :respannt wird,

kann der Objektivträ:rer leicht dejustiert werden. Das würde

sich aber auf die Scharfeinstelllln:r nachteili:r auswirken.

Daher lllull beim Spannen ein Ge:relldruck ausgeübt werden,
indem lIlan mit dem Daumen spannt und mit den anderen

Fin:rern :rleichzeitil! den Verschlull abstützt (s. Abb. 14).

5. Einstellen der BlendellölTnnng

Das Einstellen der Blende (8) auf die ÖffnulI:rell 1: 3,5,
1 : 4, 1: 5,6 usw. ist von großer Bedeutllnl!. Man merke

sich dahei:
Je kleiner man die Blendenüffnung wählt (d. h. je gröller

also die Blendenzahl ist), desto hnger illllfl die Belichtunl'"

zeit (= Verschlullgeschwindigkeit) sein. (V:r1. Abschnitt C!)

I
I

I
I
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6. Die Auslösung des Ve";;cltlusse"

Der Verschlull wird durch einen Gehäuseausli.iser (6) be­

tätigt, der in ~ünstiger Lage aln Calneragehiiuse an~ebracht

ist. Man hält dabei die Camera fest in heiden Händen,

während der Zeil!efinger leicht auf den GehäuseausHiser
drückt (Abb. 15). Die Gefahr des Verwackelns ist dadurch

weitgehend vertnieden.

7. S<,hließcll deI' Came"a

Nach der Aufnahme dreht man zunächst sofort den Film

l1In eine Bildhreite weiter. Dann stellt man das Objektiv
wieder auf ('nendlich (co). Nun nimmt man die Camera in
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lJeide Hände und löst durch gleichmäßigen Druck mit bei­
den Daumen auf die oberen Schenkel die Spreizenfiihrung

(1) (5. Abb. 16). Dadurch schiebt sich das Objektiv in das
Gehäuse zuriick. Dann s~hliellt man den Boden der Camera

yollständi/!.

C. Kleine Tips für die Aufnahme
1. Nach jeder Aufnahme sofort den Film ,,·eiterdrehen!

2. Belichtunl!szeit und Blendeneinstelll1l,g stehen in e:ll!e;u
Zusanunenhan/!.}e mehr man durch "Abblenden" aufBleude

8, 11, 16 oder höher Lieht "wegnimmt", desto mehr muß
man an Belichtungszeit :,7.lI/!ehen". .

Ein Beispiel: \Venn man in einem Falle bei Blende 5,6 etwa
, "0 Sekunde belichten mull, dann kann Illan ebenso gut

Blende 8 und ',." Sekunde oder Blende 11 und ';" Sekunde
1H"1]"~H·n. (Dj", Rr:-ihp kann l~t::.Ii·""hig nacb ohe:n oder unten
fortgesetzt werden.) Es ändert sich dabei lediglich die Tiefen­

s~härfe des Bildes.

3. Der Vorteil der klei nen llleudc (8,11,16 us",.) ist ausge­

dehnte Tiefenschärf", also Vorder- und Hinterl!rllfid scharf
abgebildet. Der Vorteil der gro 11 e n Blende: Man kann kür­

zer belichten und entgeht dadurch der Gefahr des Ver­
waekelns.

Für Aufnahmen bewegter Szenen ist a\lllerdem kurze B ­
Ii~btun/!szeit (~ grolle Blende) meist erforderlicb.
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